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Oberliga Herren Hessen

Eintracht Frankfurt : Gießener SV 
Samstag, 11.03.2023, 18:30 Uhr

Erneuter Teamsieg für Eintracht Frankfurt in der Oberliga 
Herren Hessen

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand das amtliche Endergebnis von 7:3 für
Eintracht Frankfurt im Spiel der Oberliga Herren Hessen gegen den Gießener SV endgültig fest.
Beide Teams hatten in diesem Spiel mit ihrer Personalsituation zu kämpfen. Somit traten sowohl für
Eintracht Frankfurt, als auch für den Gießener SV am Samstagabend Ersatzspielern an. Den
vorzeitigen Erfolg für seine Mannschaft sicherte Jens Schabacker, der durch seinen Sieg im zweiten
Einzel den sechsten Zähler für das Team in diesem Mannschaftskampf fixierte.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Es dauerte eine Weile, bis Dickhardt / Schabacker den Fünf-
Satz-Sieg gegen Fuchs / Rimkus feiern konnten. Beim folgenden 11:8, 11:6, 11:5 gegen Sultonov /
Maruk fanden Waltemode / Pradler von Anfang an die richtige Ausrichtung in ihrem Spiel. Nach den
ersten Spielen gingen nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei
einem Stand von 2:0 an den Tisch. Wenig Chancen ließ Dennis Dickhardt bei seinem Sieg in drei
Sätzen seinem Gegner Lukas Rimkus. Chancenlos war hingegen Jens Schabacker gegen Michael
Fuchs nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz war nicht zu holen. Das Spiel hätte also insgesamt
auch knapper ausgehen können. Kurz später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand
von 3:1 an der Reihe. Christoph Waltemode war im Einzel gegen Igor Maruk nicht zu stoppen und
ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Keinen Zähler beisteuern konnte Leon Pradler im Match
gegen Islombek Sultonov, das 0:3 verloren ging. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 4:2. Dennis Dickhardt hatte dann gegen Michael Fuchs, wie im Vorfeld
erwartet werden musste, beim 11:6, 11:8, 11:5 indessen wenig Probleme. Beim anschließenden 11:
8, 11:4, 11:5 gegen Lukas Rimkus fand Jens Schabacker von Anfang an die richtige Ausrichtung in
seinem Spiel. Mit dem Sieg in diesem Einzel war somit der Heimteam-Mannschaftserfolg bereits
unter Dach und Fach und die weiteren Einzel hatten für die Frage nach dem Sieger des
Mannschaftskampfes an diesem Tag keine Auswirkungen mehr. Christoph Waltemode war in der
Partie gegen Islombek Sultonov nicht zu stoppen und gewann recht eindeutig mit 3:0. Auf Grundlage
dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 27:1 (Waltemode) und 5:3
(Sultonov). Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 7:2. Beim folgenden 0:3
gegen Igor Maruk fand dagegen Leon Pradler von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich
zu gestalten. Mit dem letzten Spiel des Tages ging der Mannschaftskampf mit einem Ergebnis von 7:
3 zu Ende.

Nach diesem Ergebnis weist Eintracht Frankfurt nun ein Punktekonto von 32:0 Punkten auf, während
der Gießener SV vor dem nächsten Spiel, das am 12.03.2023 gegen den TuS Hornau ansteht, 13:19
Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft Eintracht Frankfurt bestreitet unterdessen das nächste
Spiel am 12.03.2023 gegen den TV 1892 Großen-Linden.

 Statistik:
 Eintracht Frankfurt

Doppel: Dickhardt / Schabacker 1:0, Waltemode / Pradler 1:0 
Einzel: D. Dickhardt 2:0, J. Schabacker 1:1, C. Waltemode 2:0, L. Pradler 0:2 
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 Gießener SV
Doppel: Fuchs / Rimkus 0:1, Sultonov / Maruk 0:1 
Einzel: M. Fuchs 1:1, L. Rimkus 0:2, I. Sultonov 1:1, I. Maruk 1:1


